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Ausland erfolgreich
beschaftigen
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NETZWERK Unternehmen
integrieren Flichtlinge

Heute mit ...

Nicolas Bartels, Projektreferent
NETZWERK Unternehmen integrieren Flichtlinge

E-Mail: bartels.nicolas@dihk.de
Tel.: +49 30 20308 6555
Mobil +49(0) 151159461 71

Folie 2
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filin MErzaEkimeneimen - Das grofSte Unternehmensnetzwerk zur
Beschaftigung Geflichteter in Deutschland

Das NETZWERK

Auch
Mitglied
werden!

—) \\VWW.UNternehmen-integrieren-
fluechtlinge.de/registrieren



http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren

NETZWERK Unternehmen
\IHi1) integrieren Flichtlinge

TEIL1

Das NETZWERK in
Zahlen.

502 Unternehmen-aus Baden-Wlrttemberg
sind Mitglied




i Nerzwerkunemetmen | [Clajne und mittlere Unternehmen machen fast
80 Prozent der Mitglieder aus.

Das NETZWERK in
Zahlen.

HKMU *

B Grol3e Unternehmen

Keine Angabe

* KMU nach Definition des Bonner Instituts fiir Mittelstand:
Folie 5 weniger als 500 Mitarbeitende






Informationen
& Uberblick
verschaffen

Erfahrungs-
austausch &
Kooperationen

Kostenlose Mitgliedschaft:
www.nuif.de/reqistrieren

Sichtbarkeit des
Engagements



http://www.nuif.de/registrieren

NETZWERK Unternehmen

TR Mtoazioren Fldcheima: Infomaterial rund um die Beschaftigung von
GeflUchteten

Residenzpflicht und Wohnsitzauflage: L _—_______—————"

|
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100112021 Fodgeantrag im Asylverfahnen

% 27.10.2021: Letrte Chance Hartefallantrag?
0\

Monatliche Webinare
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Infograflken—

: Sprachflyer + -
poster
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http://www.nuif.de/medien

—tie= NETZWERK Unternehmen

Programm

Was haben wir heute vor?

08:00 —08:30

Ankommen & BegrulBung

08:30 - 10:15

Potenziale von Gefliichteten erkennen. Tipps fur eine

erfolgreiche Personalauswahl

10:30 - 12:00

Onboarding von neuen Kollegen und Azubis mit

Zuwanderungs- und Fluchthintergrund

12:00 - 13:00

Mittagessen

13:00 - 14:30

Normalitat Vielfalt?! — Interkulturalitat im Betrieb
erfolgreich gestalten

14:30 - 16:00

Austauschmaoglichkeit / Fragerunde

Folie
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NETZWERK Unternehmen

) integrieren Flichtlinge

Hochrhein
Bodensee

/

Ay

¥ Potentiale bei — £ G,

W Gefliichteten erkennen: |
Tipps fur eine erfolgreiche
Personalauswahl

ﬁz,d,:d:,.. t IHK Hochrhein-Bodensee
fiir Wirtschat

Dm it 20. Oktober 2023
Durchgefihrtvonder  auofgrund eines Beschlusses

DIHK Service GmbH des hen Bundestages




e NETZWERK Unternehmen

(1) integrieren Flichtlinge

e Informieren: die Ausgangslage verstehen

a Finden: zielgerechte Rekrutierung
e \Vorstellen: erfolgreiche Bewerbungsgesprache

° Finschatzen: Kenntnisse und Fahigkeiten erkennen



e NETZWERK Unternehmen

(IH{]) integrieren Fliichtlinge

G Informieren: die Ausgangslage verstehen
a Finden: zielgerechte Rekrutierung
e \Vorstellen: erfolgreiche Bewerbungsgesprache

° Finschatzen: Kenntnisse und Fahigkeiten erkennen



=T NETZWERKUnternehmen
2 ¥ ' |II-_!

Flichtinge Geflichtete leisten besonders in Engpassberufen
einen wichtigen Beitrag

0 Anzahl der Geflichteten in
+ 7 5 /o > Erwerbstatigkeit hat sich
Beschaftigung von Ve rfu nffa C ht

Migrant*innen und
Geflichteten seit 2013

Verdoppelung

Der geschlossenen Ausbildungs-
vertrage zwischen 2009 und 2019

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung, November 2021



https://www.fes.de/studie-ohne-sie-geht-nichts-mehr

—tie= NETZWERK Unternehmen

i inteariren Fdchtinge Unternehmen machen Uberwiegend positive

Erfahrungen bei der Einstellung von
Geflichteten

80%
57%
61%
78%
56%

Berichten von verbesserter Positionierung als attraktiver Arbeitgeber

Stellten eine gesteigerte Produktivitat fest

Bestatigten hohere Kreativitat bei Problemldsungsprozessen

Stellten hohere Zufriedenheit bei ihren Mitarbeitenden fest

Berichteten von einer besseren Bindung der Mitarbeitenden ans
Unternehmen

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung, November 2021



https://www.fes.de/studie-ohne-sie-geht-nichts-mehr

NETZWERK Unternehmen

r s
.

) integrieren Fliichtlinge

Welche Beweggriinde hatten bzw. haben Sie,
Gefliichtete in lhrem Betrieb aufzunehmen?

W 5oziale Verantwortung Ubemehmen M Fach- und Hilfskraftemangel entgegenwirken M Kuhurelle Viel B Image des Unter Sonmstige
falt nutzen nehmens steigern
B1%
7%
n=191
Mehrfachnennungen
miglich

46%

23%

Q%

NUiF Mitgliederbefragung 2022



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/die-ergebnisse-der-mitgliederbefragung-2022/

Stz NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

Welche Positionen haben Sie in lhrem Unternehmen mit Gefliichteten besetzt?

Fiihrungsposition

Derzeit keine Beschiftigung
van Gefliichtetan

Aushildungsplatz

Praktikum / andere
vorbereitende Malknahmen

n =405
Mehrfachnennungen moglich

Hilfsarbeitertatigheit

Einstiegsqualifizierung (EQ)

NUiF Mitgliederbefragung 2022



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/die-ergebnisse-der-mitgliederbefragung-2022/

e NETZWERK Unternehmen

j integrieren Flachtlinge Wie bewerten Sie folgende Herausforderungen fiir Unternehmen
bei der Integration von Gefliichteten?

® Nicht zu Gberwinden ® Sehr schwierig ® Schwierig, aber machbar Kleine Herausforderung m Kein Problem

... Schwierigkeiten in der Berufsschule Z:Hiy 39,0% 43,0%
... Sprachprobleme 1§74 34,0% 45,0%

... Unsicherheit bei der P Ipl
nsicherheit bei der ersqna planung wegen 3,0% 30,0% 28,0% 18,0%
drohender Abschiebung

... komplizierte Verfahren und Vorschriften 5075 30,0%
... mangelnde Vorkenntnisse der Gefllichteten (107 LK}
... Einschatzung der Kompetenzen/Qualifikationen (iK1} RPER 1}
... hoher Betreuungsaufwand [i{i}Z711K1}23 5,0%
... kulturelle Unterschiede

n = 240 ... Kontakt zu Gefliichteten finden LU &K1} 50,0% 13,0%

Mitgliederbefragung 2021

[




e NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

70%

10%

Welche Unterstitzung bieten Sie den Gefliichteten an?

n=185
Mehrfachnennungen
mbglich

39%

% Ky 4’@’.
0’0,"’(,, q’x,% Thes
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NUiF Mitgliederbefragung 2022



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/die-ergebnisse-der-mitgliederbefragung-2022/

NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

Herausforderungen

Folie 20

ﬂ

Fehlende Unterstiitzung

- Einreise ohne die Familie - Schwierigkeiten, sich auszudriicken
oder Freunde und zu verstehen
- Fachsprache vs. Alltagssprache

wlw
="

Unsicherheit

- Uber die Zukunft Schulische Vorbildung

(Asylverfahren)
-Unsicherheiten rund um die - Insbesondere Mathematik und

Identitit (Stigma ,Fliichtling”) Herausforderungen Naturwissenschaften

- Ggf. Misserfolge inder " fiir Bewerber*innen
Berufsschule mit Fluchthintergund

- Kulturelle Unterschiede

Finanzielle BEAA B

Mehrfachbelastung
Mangelnde Infrastruktur

- Finanzielle Verpflichtungen

gegeniiber der Familie, -Wohnraum, Raum
aus der Flucht zum Lernen
- Jobben neben der - Mobilitdt
Ausbildung



e NETZWERK Unternehmen

(1) integrieren Fliichtlinge

G Finschatzen: die Ausgangslage verstehen

a Finden: zielgerechte Rekrutierung
e Einstellen: mit gutem Onboarding punkten

° Unterstitzen: Fordermoglichkeiten nutzen
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NETZWERK Unternehmen
egrieren Flichtlinge

Folie 22

Wie finde ich Zugang zur Zielgruppe der Gefliichteten/ Personen die
bereits in Deutschland sind?

N
n

LinkedIn, Xing
Jobs4refugees, Workeer, jobufo
Kammern, z. B. Fluchtlings- Jobs4ukraine,uatalents.com

koordinator*innen Diaspora-Gruppen, z. B. auf
Kimmerer Facebook

Jobcenter /.\.
e

= |vAF: Bundesweites Netzwerk von Projekten

= Ehrenamtliche & karitative Organisationen,
Flichtlingsinitiativen, Facebook-Gruppen

= Berufsorientierung fir Flichtlinge (BOF) /
Integration durch Qualifizierung (1Q)

= Deutsch- und Integrationskurse (bei Tragern
anrufen)

Arbeitgeber-Service der
Arbeitsagentur

= Familie, Freunde, Mentor*innen
= Freiwilligenorganisationen
= Willkommensinitiativen


https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/integration-von-gefluechteten
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/integration-durch-ausbildung-perspektiven-fuer-zugewanderte-kuemmerer-programm/
https://adriaankolff.medium.com/the-ultimate-guide-to-finding-a-new-job-fast-efficiently-23ac5a50d2c8
https://www.xing.com/
https://www.jobs4refugees.org/
https://workeer.de/
https://www.jobufo.com/de/
https://jobs4ukr.com/
https://www.uatalents.com/

Deutsche Post DHL
Group

KOMM AN -
MIT UNS.

SPRACHKURS. PRAKTIKUM. JOB.

it NETZWERK Unternehmen

ﬁf-mll tegrieren Flichtlinge &4 DEUTSCH.

hindernisse abbauen:
Arbeit mit Piktogrammen DEIN SCHLUSSEL ZUM ERFOLG

Gute Deutschkenntnisse sind sehr wichtig, um einen Job
in Deutschland zu finden. Deshalb bieten wir dir mit
diesem Programm einen berufsbezogenen Deutschkurs
mitanschlieBendem Beschaftigungsangebot an.

Hast du noch Fragen?
Willst du uns noch etwas mitteilen?

Deutsche Post DHL
Group

Berufshezogener Sprachkurs fiir den Einstieg als
Brief- oder Paketbote/-botin.

Eine gemeinsame Initiative von der Deutschen Post
DHL Group, dem Bundesamt fiir Migration und
Fliichtlinge, der Bundesagentur fir Arbeit und der

: ; : Volkshochschule.
Hinterlasse deine Bemerkungen hier:

bringt weiter. und Flichtlinge

Q Bundesagentur * Bundesamt
fiir Arbeit fiir Migration
INTeGRATION POINT

1 s ? ’ VOLKSHOCHSCHULE.
BASHAR AUS ke e
MUNSTER,
ANGEKOMMEN.

i SPRACHKENNTNISSE WAREN

KOMM AN - MIT UNS. “1\ DER SCHLUSSEL.

SPRACHKURS. PRAKTIKUM. JOB.




NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

hindernisse abbauen:
Arbeit mit Piktogrammen

Deutsche Post DHL
Group

KOMM AN -
MIT UNS.

DAS ERWARTET DICH:

Im Deutschkurs lernst du die richtige Kommunikation
und wichtige Fachbegriffe fir deinen Einstieg in den
Arbeitsalltag. AnschlieBend hast du die Maglichkeit,
Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln und deine
neuen Sprachkenntnisse anzuwenden. Du bist dabei
nicht alleine —wir stehen dir zur Seite. Am Ende hast du
die Chance, Teil unseres Teams zu werden.

Voraussetzungen:
Um am Programm teilnehmen zu kinnen, musst du die
folgenden Voraussetzungen mitbringen:

Kérperliche Fithess

Ein in Deutschland
A giiltiger PKW-Fiihrer-
schein®

F Inte i
grationskurs
28

*In Einzelfallen ist eine Firderung der Mobilitdt maglich

Bewirb dich jetzt gleich!

BEWERBUNG.

KOMM IN UNSER TEAM!
Um am Sprachkurs teilnehmen zu konnen, musst du
dich zuerst bei uns bewerben.

50 kannst du Teil unseres Teams werden:

Wor- und Machname:
E-Mail- Adresse:

Telefonnummer:

Hast du bereits einen deutschen Fiihrerschein?*

Ja Nein Mache ich gerade

Hast du bereits eine Arbeitserlaubnis?
Ja Nein Beantragt

Diesen Abschnitt direkt beim Kursleiter an der VHS
oder deinem Arbeitsvermittler abgeben.
*In Einzelfallen ist eine Forderung der Mobilitat maglich

B



 Nerzwerk omermemen | Zlelgruppe Gefluchtete aus der Ukraine

https://www.work.ua/ (ukrainisch, russisch, englisch)
https://jobs4ukr.com/ (ukrainisch, russisch, englisch)
https://www.jobs4refugees.org/ (englisch, deutsch)
https://t.me/waajobs Telegram-Gruppe WAA-Jobs
(englisch)

https://www.jobmine.app/ukraine-aktion (ukrainisch,
deutsch)

https://ukraine.sprungbrett-intowork.de/ (fir Bayern,
deutsch, ukrainisch)

EU Talent Pool Pilot (europa.eu)

Folie

www.uatalents.com k



http://www.jobaidukraine.com/
http://www.uatalents.com/
https://jobs4ukr.com/
https://www.jobs4refugees.org/
https://t.me/waajobs
https://www.jobmine.app/ukraine-aktion
https://ukraine.sprungbrett-intowork.de/
https://eures.ec.europa.eu/eu-talent-pool-pilot_en

== Nerzwerk unemenmen | Grof8er Erfolg auf dem Markt der Begegnungen fir
‘I integrieren Flichtlinge
Gefliichtete der HK Hamburg

‘o N
Bl NOVUM Hospitality

Haben einen Stand mit 2 Kolleginnen

besetzt, die fliellend Ukrainisch sprechen
e 100 Kurzprofile mitgenommen

* Im Nachgang alle abtelefoniert und mit 20
Personen , Speedrecruiting” und s

Probearbeiten vereinbart

* 10 Vertrage sind schon gezeichnet, 5

weiteren soll noch ein Angebot gemacht

T

werden David Etmenan

Folie 26



NETZWERK Unternehmen

o

) integrieren Fliichtlinge

Quelle:

https://www.ihk-position.de/eine-
perspektive-und-ein-stueck-normalitaet-

bieten/

Folie 27


https://www.ihk-position.de/eine-perspektive-und-ein-stueck-normalitaet-bieten/
https://www.ihk-position.de/eine-perspektive-und-ein-stueck-normalitaet-bieten/
https://www.ihk-position.de/eine-perspektive-und-ein-stueck-normalitaet-bieten/

o

NETZWERK Unternehmen
) integrieren Fliichtlinge
Folie

In Kontakt kommen:

Welche Wege funktionieren?

Wie ist der Kontakt zu ukrainischen Gefliichteten zustande gekommen?

Mehrfachantworten moglich

uber personliche Kontakte der
Mitarbeitenden

die Gefllichteten sind aktiv auf
uns zugekommen

ehrenamtlich tatige

Privatpersonen oder...

selbst aktiv ukrainische
Gefliichtete angesprochen

sonstige Kontaktpunkte

0%

20%

30%

40%

50% 60%

15%

12%

tber die Agentur fiir Arbeit _ 12%

bei Jobmessen
Uuber Kammern oder
Branchenverbande

ukrainische Gefliichtete aus
Auslandsstandorten...

B

3%

| B2

25%

37%

A\,

’\‘

Quelle: Befragung IW/NUIiF, Februar 2023



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/befragung-ukraine-auswertung/

NETZWERK Unternehmen
ﬁl' Flichtlinge

Die Stellen-
ausschreibung:
Kultursensibel firs
Unternehmen
begeistern

Folie 29

Ausschreibungs-
sprache beachten

Benotigte
Nachweise klar
AT Landestypische
Bewerbungs-
verfahren im Blick
haben Deutsche
Besonderheiten
beriicksichtigen
Tipp: Engagement des
Anforderungen Betriebs und
des AGG kennen Zusatzinfos

und beachten!




—tie= NETZWERK Unternehmen

1) integrieren Flichtlinge

Folie 30

Ein Blick ins AGG

— Die Stellenausschreibungen planen

Gleichbehandlung jeglicher ethnischer Herkunft
e Suche nach , deutschstammigen” oder ,tlrkischen” Arbeitnehmer*innen unzulassig

* Anforderung ,Deutsch als Muttersprache” problematisch, da allein nach Herkunft
differenziert wird (nicht-deutschstammige Bewerber*innen sprechen u.U. besser
Deutsch als einige Muttersprachler*innen)

* Moglich ist, allgemein auf Sprachkenntnisse oder Kenntnisse des Landes/einer Region
abzustellen, da diese Kriterien grundsatzlich jeder Beschaftigte erflillen kann, z.B.
,ausgezeichnete Kenntnis der deutschen Sprache” oder ,Erfahrung im Vertrieb im Nahen
Osten” etc. (wenn fir die Stelle tatsachlich erforderlich)

e Auf ausdrtickliche Anforderung eines Fotos verzichten



—r ZWERK Unter'nehmen
L NIET ieren Flichtlinge

| . TIpps aus
Kultursensibel Stellen ausschreiben: Tipp

Klappt gut:
Klappt nicht:

Offensiy positives herausstellen:

Welche Sprachen werden im Unternehmen genutzt?
,,Migrationshintergrund” im
Ausschreibungstext

Wie viele Nationen gibt es im Unternehmen?
Vorsicht bej der Auswahl| der
Sprache!

Niedrigschwe”igen Kontakt anbieten: WhatsApp

Folie 31
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=r= NETZWERK Unternehmen

B integrieren Flichtlinge Finfache Sprache —auch im Recruiting

Prazise Angaben: Was

Direkte Ansprache suchen Sie? Was bieten Kurze Satze
Sie an?

O

- e
(&0 97

Vorwiegend bekannte
Worter aus dem Visuell unterstitzen
Grundwortschatz Fachbegriffe nutzen (Skizzen, lcons, Fotos)

Folie 32
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) integrieren Fliichtlinge

hindernisse abbauen:
Kurzbewerbungsbogen
und Geschwindigkeit

‘\ Klinikverbund
Stdwest

Arbeiten in der
Service GmbH Schwarzwald

Sprachniveau AF Fransen aks
a1 i et Worgewtris, Kollegen und
Kurvden
Barsituchalt nur Reinkgung von Mgl P ekt pedtan virad
Tadstton, el Bodon Mg b SoRteg
porvindis he by geone i
- 1 - & Stunden

Rogeimafige andedeuntel tion Veritindnin
i"_m-s-h:
Punictichiert Kusrre Fmgerndgel.
lominy Schwman i)

Eirvitiog in den EVESW -

Kurzbewerbung fir die
Service GmbH Schwarzwald

Seorwi e Cumibdd S bt o abd
. Hed. Hasrrm Koty

Puruinim.an sgemoen]
Arthur Gruber Siralle 1O
105 Siradabfingen

Ity erapwrten mish

fur e Crofiiche (mer 0 Cabw)

Lesermloal, Jougninie (uowed? vohsnden]. Anashredbsn

Taskarbosn: 00T W8 1RO Y




NETZWERK Unternehmen
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) integrieren Fliichtlinge

hindernisse abbauen:
Kurzbewerbungsbogen
und Geschwindigkeit

‘\ Klinikverbund
Stdwest

O||8|=1 R

RogelmaBige Handedesinfoktion

IKh bewerbe mich

fiir dee Gastronomie

flr die GroBkiche (nur in Calw)
als Retnigungskraft

iKh interessiore mich fur

450 Luro Basn

Gewlirschtor Finmsatrort

i

Leonberg

It



~ NETZWERK Unternehmen
\[Hi) integrieren Flichtlinge

Kurzbewerbungsbogen

niedrigschwellige
Kontaktaufnahme

| Gastfreundschaft
mitgestalte

N

fsie! RN

Wir freuen uns au

o

i

W

Bewerbungsbogen NOVUM
'Name Vorname
Strafe, Hausnummer PLZ, Ort
' Telefon . Geschlecht: O Weiblich ] Mannlich O Divers
| E-Mail:
' Staatsangeharigkeit: Sprachkenntnisse:
Deutsch V€ Pk Gk o ¢
ehmigung: Englisch PAR* o ok ok ¢

(mehr angekreuzte Sterne = bessere Kenntnisse)

Gewiinschte Tatigkeit

Position: Arbeitszeit:
O Zimmerreinigung O vollzeit
O Friikstiicksservice O Teilzeit, ca. Stunden/Woche
QO Rezeption O Aushilfe (450,00€)
O Sonstiges:
; Verfiigbarkeit: Erfahrung:
O Sofort Q ja
Qpawn__ . _ . | Q Nein
Q standort: | Newsletter:
1El Ja
| Q Nein
O Flexibel ‘ .
Ort, Datum Unterschrift e

Datenschutzrichtlinien:

Bewerbungen enthalten grundsétzlich sehr viele persanenbezo ne Daten (Name, Anschrift, Zeugnisse usw.) Der Schutz dieser Daten iz
Anliegen. Deshalb betreiben wir dieses Bewerberverfahren in stimmung mit den anwendbaren europdischen und deutscher
Unsere Datenschutzerklirung finden Sie im Internet unter dem Link www.navum-hospitality.com/datenschutz



NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

Bewerbungs- Erste Kontaktaufnahme in Muttersprache / Formular tiber WhatsApp,
hindernisse abbauen: Telegram, Social Media

niedrigschwellige
Kontaktaufnahme

Wie heilen Sie?
Wo kommen Sie her?
Wie alt sind Sie?

Haben Sie eine
Beschaftigungserlaubnis
fur/in Deutschland?

5. In welchen Bereichen
wollen Sie arbeiten?

o w N e




== NETZWERK Unternehmen

([Ht]) integrieren Fliichtlinge

Exklusiv fur

NETZWERK-
A(ZRO0 TRl  \Mitglieder
arbeit und ausbildung e.V. Briere ucntlinge

Neue Kolleginnen und Kollegen
durch vielfaltsorientierte
Personalarbeit gewinnen

Top Tips fur inklusive Stellenanzeigen und Vorstellungsgesprache

NUiFinar Juni 2023

Folie 37 NUiFinar: Vielfaltsorientierte Personalarbeit



https://www.nuif.de/nuifinare/26-06-2023-neue-kolleginnen-und-kollegen-durch-vielfaltsorientierte-personalarbeit-gewinnen/

e NETZWERK Unternehmen

(1) integrieren Flichtlinge

0 Informieren: die Ausgangslage verstehen
a Finden: zielgerechte Rekrutierung

e Vorstellen: erfolgreiche Bewerbungsgesprache

° Finschatzen: Kenntnisse und Fahigkeiten erkennen



NETZWERK Unternehmen
ﬁﬁl' Flichtlinge

Bewerber*innen-

Das Bewerbungs- auswahl

gesprach: Erste
Kultursensibel firs Kontaktaufnahme
Unternehmen gestalten

begeistern Die richtigen

Fragen kennen

Sprachkenntnisse

nicht
Tipp: ubergewichten
Personliches Vor- Erfahrung vor
stellungsgesprach formeller
im Herkunftsland Qualifikation

mitdenken

Folie 39
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Folie

Die Kandidat*innen vorbereiten

Professionelles Auftreten im

Professionelles Auftreten im

alen Kennenlerngesprach

W Checkliste

Vorbereitung auf das Gesprach

Informinre Bich ibuar den Betriek
= e grof st das Uneemehmen?
& Wi ol deridie GeschaMafiihwenn?
& K5t g5 ain familengatihmar Batrieh?
& Wie ist das Auftraten das Betriabs
I brterriet? (Wehisaite, Socal Media)

Motivationsgrundse notieren
* Ubsrlage Dir 3-5 Gronde, warwm Du
der Seruf gewahit hast. weiche Fahigieiben
urd Intenessan brngst Ou dafur mit?
* Wars verbindest Du m dem Produkt ader
dar angabatenen Dlensthestng?
& Warum gafalit Dir das Unternanmen?

Bewerbungsunteriagen vorbereiten

= Erstelle pine POF-Datel mit Deinem Lebeoshoul
Dainen Jeugrssen und Deinen akiurien wod
velfaidmager Kontokiooten

* Lags Deins Uniterlagen kontralieran von oines
anderen Parson, Dedres IHK oder Deinar HWK.

* Erstolie Dir eine seriase E-Mal-Adresse for das
Wersenden Dwirer Bewerbungsunterdagen
{2 B2 firas_skefd@gmail.oomi,

Srage den TR
Deinen ¥ ahereier €

PASSGENALE o )
Beserzuna Fuahege | k|

Checkliste fiir das digitale
Kennenlerngesprdch 1,

‘B

DE Personalgewinnung

Mehr Infos zum Vorbereitungsleitfaden

der DB Personalgewinnung .

‘B


https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/05/Flyer_Professionelles-Auftreten-im-digitalen-Kennenlerngespräch.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/05/Flyer_Professionelles-Auftreten-im-digitalen-Kennenlerngespräch.pdf
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-leitfaden-vorstellungsgespraech.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-leitfaden-vorstellungsgespraech.html
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http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/

. NETZWERK Unternehmen Kulturelle Besonderheiten im

) integrieren Flichtlinge

Bewerbungsgesprach — gibt es die?

Was ist lhre
Erfahrung?

Umgang mit
Hierarchien

Verhaltnis Mann - Frau

Hoflichkeitsregeln



\[Hi) integrieren Flichtlinge

e - o cenpool fUr Sichtbarkeit von informellen

Bildungswegen sowie interkulturellen
Kompetenzen und Fahigkeiten

Welche Sprachen sprechen Sie? Wie
lange haben Sie diese Sprachen gelernt?
Wie wiirden Sie sich einstufen in Bezug

auf Verstehen, Lesen und Schreiben in
diesen Sprachen? Was finden Sie leicht
und was finden Sie schwer, wenn Sie

Haben Sie schon mit Menschen
aus anderen Landern
zusammengearbeitet?
Was haben Sie daran

geschatzt? Was fanden Sie eher

schwierig? .
eine neue Sprache erlernen?
Haben Sie jemals Probleme in Kénnen Sie mir erzdhlen welche
der interkulturellen Art von Schulen sie
Kommunikation erlebt? besucht haben? Welche
Mégen Sie den Kontakt mit Resultate haben Sie erzielt?
Menschen aus anderen (Haben Sie die Schule beendet?

Kulturen? Wenn nicht, warum?)

Folie 43

Wo haben Sie gearbeitet, was
waren lhre Aufgaben?
Mochten Sie diese?
Warum haben Sie damit
aufgehort?

Kénnen Sie mir Uber ihre Arbeits- oder
Schulerfahrungen in ihrem Heimatland
oder in anderen Landern erzahlen? Was war
von grofSer Bedeutung fur Sie?
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) integrieren Fliichtlinge

Folie

Bewerben in Syrien — Einblicke in die Praxis

Vitamin B hat den groRten Einfluss

Stellenausschreibungen
unterscheiden sich nicht
wesentlich von denen in

Deutschland.

Referenzschreiben und

Empfehlungsschreiben spielen
eine grolde Rolle und sind
wichtiger als Zeugnisse.

Die Anzeigen zu Arbeitsstellen
bei Regierungsbehorden sind nur
in den drei offiziellen Zeitungen
zu finden.

S
*
U

Das Flihrungszeugnis spielt
eine grollere Rolle als in
Deutschland und gehorti.d.R.
zu den Bewerbungsunterlagen.

Der Geburtsort spielt
eine groRRe Rolle (wo
leben Regierung-
Anhanger, wo -Gegner).



e NETZWERK Unternehmen

(IH{]) integrieren Fliichtlinge

0 Informieren: die Ausgangslage verstehen
a Finden: zielgerechte Rekrutierung
e \Vorstellen: erfolgreiche Bewerbungsgesprache

0 Einschatzen: Kenntnisse und Fahigkeiten erkennen



i Merzwerkunenenmen | \Afja kGnnen Sie Kenntnisse und Fahigkeiten von
Bewerber*innen einschatzen?

Arbeitsagenturen & Selbstauskiinfte Qualifikationsanalyse
Jobcenter
- Hinterlegte Lebenslaufe - Veroffentlichung von - Praktischer Nachweis von
- Anspruch auf Arbeitszeugnissen und beruflichen Fahigkeiten
Arbeitsforderungs- Nachweisen durch die - Keine Prifung
malnahmen Gefliichteten - Auch fur bereits eingestellte

Mitarbeiter moglich

Kompetenztests Abschlisse einschatzen

- Professionelle Dienstleister - BQ-Portal zur Einschatzung
wie private Anbieter, IHK auslandischer
Koblenz oder Bildungsabschlisse: bg-
Handwerkskammer portal.de/db/L%C3%A4nder

Hamburg, BA: Check.work -und-Berufsprofile

Folie 46


https://www.bq-portal.de/db/L%C3%A4nder-und-Berufsprofile
https://www.bq-portal.de/db/L%C3%A4nder-und-Berufsprofile
https://www.bq-portal.de/db/L%C3%A4nder-und-Berufsprofile
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Gemeinsamer europdischer Referenzrahmen fiir Sprachen

FACHKUNDIGE SPRACHKENNTNISSE

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, lingerer Texte ver-
stehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spon-
tan und flieBend ausdriicken, ohne Gfter deutlich erkennbar nach
Worten suchen zu milssen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen
und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam
und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausfiihr-
lich zu kemplexen Sachverhalten duiern und dabei verschiedene
Mittel zur Textverkniipfung angemessen verwenden.

FORTGESCHRITTENE SPRACHVERWENDUNG

Kann die Hauptpunkte werstehen, wenn klare Standardsprache
verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schu-
le, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewiltigen, de-
0 nen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach
und zusammenhingend Gber vertraute Themen und persinliche
Interessengebiete uern. Kann iiber Erfahrungen und Ereignisse
berichten, Triume, Hoffrungen und Ziele beschreiben und zu PL3-
men und Ansichten kurze Begriindungen oder Erklarungen geben.

ANFANGER

Kann vertraute, alltdgliche Ausdriicke und ganz einfache Sitze ver-
stehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bediirf-
nisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten

0 Fragen zu ihrer Person stellen - 2. B. wo sie wohnen, was fir Leute
sie kennen oder was fiir Dinge sie haben - und kann auf Fragen die-
ser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verstindigen,
wenn die Gesprichspartnerinnen oder Gesprichspartner langsam
und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

© { NETZWERK Unternehmen ntegricien Flichsiinge

personlicher Eindruck > Sprachzertifikate

ANNAHERND MUTTERSPRACHLICHE KENNTNISSE

Kann praktisch alles, was erfsie liest oder hirt, milhelos verstehen.
Kann Informationen aus verschiedenen schriftlichen und miindli-
chen Quellen zusammenfassen und dabei Begriindungen und Er-
klirungen in einer zusammenhingenden Darstellung wiedergeben.
Kann sich spontan, sehr fllissig und genau ausdriicken und auch bei
komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich
machen.

SELBSTANDIGE SPRACHVERWENDUNG

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrak-

ten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch
Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flieBend verstindi- @
gen, dass ein normales Gespréch mit Muttersprachlern ohne gré-

Bere Anstrengung auf beiden Seiten gut maglich ist. Kann sich zu

einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdriicken, ei-

nen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erldutern und die Vor- und
Machteile verschiedener Miglichkeiten angeben.

GRUNDLEGENDE KENNTNISSE

Kann Shitze und hiufig gebrauchte Ausdricke verstehen, die mit
Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhingen

|z- B. Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit,

nihere Umgebung). Kann sich in einfachen, routinem3Bigen Situa- Q
tionen verstandigen, in denen es um einen einfachen und direkten
Austausch von Informationen Uber vertraute und geliufige Dinge

geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Aushil-

dung, die direk te Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit un-
mittelbaren Bediirfnissen beschreiben.
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,Lassen Sie sich nicht von
eventuellen Sprachbarrieren
abschrecken. Nach drei Jahren
Ausbildung und etwas
Unterstiitzung hat sich die
,Barriere” in der Regel egalisiert
— der Mehraufwand durch
Sprachkurse ist vergleichsweise
uberschaubar und generiert in
der Regel hohere Bindungskrafte
der Mitarbeiter mit lhrem
Unternehmen.”

Martin Enkelmann |
Geschaftsfihrer der Marine Active GmbH
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Kompe-
tenzen
testen

Folie 49

Aussagekraft

* Achtung: Beschaftigungs-
erlaubnis muss vorliegen

K

%k

L Praktikum J

Einstiegs-
qualifizierung

Hospitieren

\
Kennenlern-
gesprach

* sprachunabhangige Tests

* praktische Arbeitssituationen

* Vorbereitungsbogen mit Tipps zum
Bewerbungsverfahren (Ablauf,
Kleidung etc.)

(EQ) sk

Gefllichtete mit *
Beschaftigungs-
erlaubnis sind in aller
Regel forderfahig

Zeitaufwand
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W integrieren Flichtlinge

Bewerbungsgesprache

fuhren:
Soft Skills im Mittelpunkt

Folie 50
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Zustandige Kammer
finden
und kontaktieren:

https://www.ihk.de/

https://www.handwerks
kammer.de/

Folie 51

Erstberatungs-Check der auslandischen Berufs-
qgualifikationen

Was beinhaltet die neue Serviceleistung?

_ WIRTSCHAFT
* Anerkennungsberatende in den IHKs und Handwerkskammer HILFT

bieten Erstberatung fur Geflichtete (nicht nur aus der . —_
i Check der auslandischen Berufsqualifikationen
U kra N e) Ergebnisse der Erstberatung

in Ceutictiland fachl eghementarten Berafin v Tatagnt chng
dieser Enniberaiung identifiziere

e  Gemeinsam mit Ratsuchenden werden erfasst: Informationen B N Y i
zu Berufsabschliissen, Arbeitserfahrungen und R VA

Stelle hat rch bewe Dobure

ausschbeRlch auf des dngaben der nw beratenen Perion. (e beratende
vigliches Anerkennunguesfahren nach dem Bendiuualifitation:

ner
feststelungsgesets (BOFC) whieillich die dafiir rustindige Stelle vor Das Engebnis der Erstberatung
e

Sprachkompetenzen et
Persdnliche Angaben
* Der Check bietet erste Einschatzung liber vergleichbaren

deutschen Ausbildungsberuf

Wozu dient der Erstberatungs-Check? B

A Aktuelle Kontaktdaten

Telefon

*  Erste Orientierung fur Geflichtete im deutschen Arbeitsmarkt,
um sich gezielt bewerben zu kdnnen

Angaben zur auslandischen Berufsqualifikation (Aus- und Fortbildung)

Berufsabschluss worhanden? [ ja [ nein

Sroesbmung det Berufusii ey 0k prache p Deptas]

* Transparenz und Hilfestellung fir Arbeitgeber*innen im
Einstellungsprozess

aver dor Aunbibfurg Pngabes in Monsten) Aafir deri Ml

* Unterstlitzung fiir Jobcenter bei der Arbeitsvermittlung


https://www.ihk.de/
https://www.handwerkskammer.de/
https://www.handwerkskammer.de/
https://www.unternehmen-berufsanerkennung.de/aktuelles/check-der-auslaendischen-berufsqualifikationen
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Kurzibersicht
Aufenthaltspapiere:

Wo steht, ob jemand

arbeiten darf? Ao

Folie

Rechtliches klaren:

Die Beschaftigungserlaubnis
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Aufenthaltserlaubnis
,orubergehender Schutz” fur
Ukrainier*innen kann als Klebeetikett in
den Pass aufgenommen werden


https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/170301_NUiF_Infoblatt-Aufenthaltspapiere_Format.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/170301_NUiF_Infoblatt-Aufenthaltspapiere_Format.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/170301_NUiF_Infoblatt-Aufenthaltspapiere_Format.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/170301_NUiF_Infoblatt-Aufenthaltspapiere_Format.pdf
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Hochrhein
Bodensee

- Onboardmg von neuen K@
= Kolleg*innen und Azubis — -
mit Zuwanderungs- und '
Fluchthintergrund

é;@i“ IHK Hochrhein-Bodensee
& fiir Wirtschaft

uuuuu imaschutz L

Dm | 20. Oktober 2023
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Das nachste NUiFinar: Wohnraum fur
Azubis - Angebote und gute Beispiele von
Unternehmen

Dienstag, 24. Oktober, 10:00 - 11:00 Uhr
Wohnraum fiir Azubis - Angebote und gute Beispiele von Unternehmen

Der Zugang zu bezahlbarem Wohnraum ist fiir Auszubildende und deren Betriebe eine zunehmende
Herausforderung. Unsere Referierenden geben Einblicke, welche Angebote es gibt und wie Unternehmen
praktische Losungen gefunden haben.

>> Jetzt kostenfrei anmelden <<



https://event.dihk.de/nuifinaroktober2023

_—

e NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Drei Phasen des

Onboarding 0 o 0

Vor dem ersten Die erste Bis zum Ende

Arbeitstag: Arbeitswoche: der Probezeit
Bewerbungs-

prozess Information und Orientierung geben Kommunikation,

Anbindung ans und lernen Motivation und
Unternehmen Integration

55
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) integrieren Fliichtlinge Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Drei Phasen des
Onboarding

56
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) integrieren Fliichtlinge

1

Vor dem ersten
Arbeitstag:
Information und
Anbindung ans
Unternehmen

57

Flr Betrieb
begeistern

Kontakt halten und
ansprechbar sein

Bereits eine
Willkommenskultur
etablieren

Tipp:
lange Zeit bis
zum Ausbildungs-
start mit EQ oder
Praktikum Uber-
bricken
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Warum ist
Onboarding
wichtig?

Quelle: DIHK

58

Griinde fiir die Nichtbesetzung von Ausbildungsplatzen
bei Betrieben mit Besetzungsschwierigkeiten

[Angaben der 42%, die nicht alle Platze besetzen konnten, in %; Mehrfachantworten méglich)

20

Die Ausbildungsplatze wurden von den .
1

Auszubildenden nicht angetreten. 13

26

Es lagen keine Bewerbungen vor. m
36

Die Ausbildungsvertrdge wurden von den Auszu- '1E.F
bildenden nach Beginn der Ausbildung aufgeldst. -]3

Der Ausbildungsvertrag wurde durch uns | 13
nach Beginn der Ausbildung aufgeldst. g

. 3
andere Grinde l 4
0

10 20 30 40 50

2021

T . . ¢/
a7

60

2017
W 2018
W 2021

70

70 80

Lange Wartezeit bei Rekrutierung von
Personen aus dem Ausland



=ity NETZWERK Unternehmen Bei Vertragsunterzeichnung direkt einen
JI)? sgrmren Fllichtinge Mitarbeiterbogen mit allen Infos und vor
allem Handynummer ausfullen lassen.
1
Vor dem ersten
Arbeitstag:

.

Uber Handynummer in Kontakt bleiben:

Information und
Anbindung ans
Unternehmen

* Nur noch zwei Monate/Wochen bis
zu lhrem/Deinem Ausbildungsbeginn.
Wir freuen uns auf Dich.

* GruRe ausrichten zum Zuckerfest,
Geburtstag, andere Feiertage

Bild: Limtronik = die Willkommenskultur schon
vorab pflegen

59



e NETZWERK Unternehmen Feedback zum Recruiting-Prozess:
) integrieren Fliichtlinge
e Die Erinnerung an den Prozess ist
1 frisch und der Input umso wertvoller.
* Neuling fuhlt sich wertgeschatzt: Es ist
Vor dem ersten vielleicht das erste Mal, dass er/sie
Arbeitstag: um die eigene Meinung gebeten wird.

Information und
Anbindung ans

Unternehmen Wichtige Infos fur ersten Arbeitstag:

* Dresscode/Arbeitskleidung

* Arbeitszeiten, Anfahrt, Azubiticket

* Berufsschule

e Ggf. Krankenkasse, Sozialversicherung

* Bei Gefllichteten:
Erwerbstatigkeitserlaubnis

Person nicht Uberfrachten mit zu
vielen Infos auf einmal!

60




NETZWERK Unternehmen

) integrieren Flichtlinge

Die Arbeitserlaubnis
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Aufenthaltspapier wird !
: ausgestellt? @

O

Wo finde ich die :
I

Hinweise zum
I Arbeitsmarktzugang? @

Die Nebenbestimmungen zur
Beschaftigung werden beim
neuen ,elektronischen
Aufenthaltstitel” (eAT) im Chip
gespeichert. Aus Platzgriinden
sind nur drei Hinweise moglich:
— ,Beschdftigung gestattet”
— ,Erwerbstditigkeit gestattet”
— ,Erwerbstdtigkeit NICHT
gestattet”
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NETZWERK Unternehmen Fiir den Ausbildungsbetrieb begeistern
) integrieren Fliichtlinge
Informelles Format Gberlegen, das alle
1 neuen Mitarbeiterlnnen /Azubis kurz vor
Vertragsstart zusammenbringt oder die
Vor dem ersten neue Person bereits mit der Belegschaft
Arbeitstag: in Kontakt tritt.

Information und
Anbindung ans
Unternehmen

Vorsicht:

Einladung zum Betriebssommerfest:

* kann als verpflichtend verstanden
werden und dass der
Ausbildungsplatz davon abhangt.

* Neulinge fuhlen sich unwohl unter
vielen neuen Menschen, die sich
untereinander bereits kennen.

62
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1

Vor dem ersten
Arbeitstag:
Information und
Anbindung ans
Unternehmen

63

Vorbereitung der Belegschaft auf die neuen Mitarbeiterlnnen

Auf Azubis/MA vorbereiten: Die Personalentscheidung erlautern:
Situation, Sprache, Religion, Kandidat*in war sehr gut, Teil des
Vorbehalte/Stereotypen Unternehmensengagements
offen ansprechen Gefllchtete zu unterstitzen

Angst vor zusatzlichen Aufgaben
nehmen:

Betreuung von Neuzugangen fair

verteilen, klare Rollenverteilung

festlegen, Vorbild sein



NETZWERK Unternehmen
ﬁﬁl' ieren Flichtlinge

2

Vor dem ersten
Arbeitstag:
Ankommen im
Alltag

fr
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Drei Phasen des
Onboarding

65

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Vor dem ersten
Arbeitstag:

Information und
Anbindung ans
Unternehmen
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Die erste
Arbeitswoche
Orientierung
geben und lernen
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Fahrplan fiir den
(Ausbildungs-)
beruf erklaren

Zustandigkeiten
und Rollen im
Betrieb klaren

Verhalten und
Kommunikation im
Betrieb (Regeln)




Tk

NETZWERK Unternehmen
Flichtlinge

2

Die erste
Arbeitswoche
Orientierung
geben und lernen

™ |

L] $ O NP W @ @ Y i B

Ein Konzept aus dem
Integrationskompass:

https://www.nuif-
integrationskompass.
de/konzept- Al
willkommensmappe. ‘W

html
67

@) Gedanken iiber das geeignete Format @ Auch fiir Nichtmuttersprachler geeignet
machen b Gernersaen mil Andi ader Milarbeitern mit Flachthintergnand erarbeien

g  Kleines Geschenk uberreichen

 Blumen, Zollstock mit eingraviertem
Name, ... werden Sie kreativ ;)

e (in Corona-Zeiten nach Hause
senden)

-
—

Willkommensmappe

* Eine gute Willkommensmappe
erleichtert das Zurechtfinden in den
ersten Tagen und Wochen im neuen
Unternehmen vor allem fir
Nichtmuttersprachlerlnnen

Inhalte & Checkliste fiir die Mappe

https://www.nuif-
integrationskompass.de/konzept-
willkommensmappe.html

https://handwerk2025.de/wp-
content/uploads/h2025 Willkommensmappe.pdf
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Die erste
Arbeitswoche
Orientierung
geben und lernen

‘ Visualisierungen
L—J herunterladen
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NETZWERK Unternehmen
\IHi1) integrieren Flichtlinge

Diese Branchen gibt es schon:

e Bus- und Berufskraftfahrt
e Backerhandwerk
e Lager und Logistik

* Pflege
e @Gastronomie & Hotellerie
e Handel

 Elektrobranche
* Maler & Lackierer
* Friseurhandwerk

* Buro
* Digital & IT

* Gebaudereinigung
e Textilindustrie

* Post und Zustellung
* Arbeitsschutz

Folie 69
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Blick in den
Ausbildungs-
leitfaden

PROFESSIONELLES
HANDWERK SEIT 1878

profenster

WEICHSEL GMBH
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NETZWERK Unternehmen
\IHi1) integrieren Flichtlinge

Ausbildungs-
leitfaden

PROFESSIONELLES
HANDWERK SEIT 1878

profenster

WEICHSEL GMBH

Die Idee in ein paar Satzen ...

Ein Ausbildungsleitfaden in Ringbuchform erleichtert neuen
Auszubildenden mit Flucht- oder Migrationshintergrund das An-
kommen im Unternehmen. Von A bis Z, von Grundlagen bis zu
den Arbeitsabldufen fiihrt ein roter Faden durch die Ausbildung
und ist gerade fir Nichtmuttersprachler eine groe Stiitze beim
erfolgreichen Absolvieren der Ausbildung.

Wie wird die Idee im Betrieb
umgesetzt...

Der Leitfaden soll in Ringbuchform allen neuen Auszubilden-
den zur Verfiigung gestellt werden. Unternehmen, Ausbilder-
Innen und neue Auszubildende mit Flucht- oder Migrations-
hintergrund greifen gemeinsam auf diesen ,Fahrplan” zuriick.
Inhalte sind z.B. Ubersetzungen der wichtigsten Grund- und
Fachbegriffe des Ausbildungsberufs, bebilderte Ubersichten
der wichtigsten Werkzeuge, verstandliche Grafiken und Erldu-
terungen der internen Abldufe etc. Das Ringbuch ist so Leit-
fadenund Stiitze zugleich. Die Entstehung des Leitfadens wird
von vielen Mitarbeiterlnnen im Betrieb aktiv unterstitzt -
Fachangestellte und Abteilungsleiter erldutern Arbeitsab-
|dufe und steuern wichtige Fachbegriffe bei.

Was bewirkt die I[dee?

Auszubildende, die neu bei profenster starten, erhalten einen gu-
ten Ein- und Uberblick in ihren Arbeitsalltag. Das Unternehmen
hofft, mit dem Ausbildungsleitfaden sprachliche Barrieren abzu-
bauen und ein gutes Ankommen im Betrieb zu unterstiitzen.



NETZWERK Unternehmen

) ints 1 Flichtlinge

Kennenlern-
wochen zum Start
in die Ausbildung

temps

Die Malereibetriebe

Folie 72
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(IH1) integrieren Fliichtlinge

Deutsche Post Q

Abkurzungs- & Fachwortverzeichnis

Launchpad

Betriebsinterne Abkilrzungen
und Fachworter nachschlagen
in der PostConnect-App, die
sowieso flir den betrieblichen
Alltag genutzt wird.
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Mitarbeiterquiz

PROFESSIONELLES
HANDWERK SEIT 1878

profenster

WEICHSEL GMBH

Christian Weichsel

Geschaftsfuhr. Inhaber &
Diplom-Ingenieur. Experte
fur bautechnische Losungen
im Objektbau. Leidenschaft
fur technische Neuheiten,
digitalisierte & optimierte
Prozesse.

5

Kilometer lanft er

fél&l'{c

b mit seinem

Hund

Zuriick

Maria Neumann

Die souverane Herrin uber
Zahlen, Daten und Fakten.
Kontrolliert die Buchfiihrung
und Rechnungswesen
unseres Betriebes und
terminiert zuverlassig die
Auslieferungen.

15

Ki'mrzr[imrcr whd mehr
kann sie auswcud'ié

shacu

Zuriick

Sie fehlen noch?!

NEUES TEAMMITGLIED

bewerbung@profenster.de

Details
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Onboarding bei
NUiF

75

NUiF Schnitzeljagd

Lockdown-Hobby 1: Ich habe mir
wiahrend des ersten Coronalockdowns
selber das longlieren beigebracht.

Ich bin als Kind mit groler Leidenschaft
in Musicals wie Traumzauberbaum™
und _Ritter Rost” aufgetreten.

Ich hatte im Abi-Buch den Titel
LErolte*r Zuspatkommer¥in®

Ich bin mal mit einer fremden Person in
den Urlaub gefahren.

Ich habe mal aus Verzehen einen
Kihlschrank durch ein geschlossenes
Kichenfenster geworfen.

Ich war mal Cheerleader - aber sehr
schlecht.



s NETZWERK Unternehmen Einarbeitungsgesprach:
jl! integrieren Flichtlinge Status Quo festhalten und Ziele definieren
. Status Quo:
* Was muss der/die neue Mitarbeiterin
Die erste mitbringen?

Arbeitswoche
Orientierung
geben und lernen

* Freude am Job/Motivation

* Berufsspezifische Fahigkeiten: z.B.
handwerkliches Geschick, solide
Mathekenntnisse, Schwindelfreiheit, Offenheit,
Freundlichkeit, ...

== b
Bild: Limtronik
7 Ziele definieren:
Ein Konzept aus dem -+ Welche Kenntnisse/Fahigkeiten entwickeln und
Integrationskompass:

@ Magliche Stolpersteine vermeiden . bis Wann?
e Aufgaben Gibernehmen und ausfiihren
e Kunden betreuen

https://www.nuif-
integrationskompass.

—;p—g?n;fbnez.f rt]'gsgespra e Fachwissen zum Bestehen der Priifung

I Ity ation verstindlich planen . . .

ech.html s * Probleme im Arbeitskontext erkennen & sich
7 Unterstitzung suchen

* selbststandig Losungen entwickeln

76
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i NETZWERK Unternehmen Einarbeitungsgesprach: Entwicklungsschritte visuell verstandlich machen

1) integrieren Fliichtlinge
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Sprache vereinfachen
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e NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge Tipps fiir die Gestaltung des Ausbildungsstarts bzw. den ersten Arbeitstag

https://www.kofa.de/fileadmin/Dateiliste/Publikationen/Checklisten/Ausbildungsstart.pdf

2

Die erste
Arbeitswoche
Orientierung
geben und lernen

Die erste Arbeitswoche:

Spals an der Arbeit muss im
Vordergrund stehen!

Sehr stressige Situationen
und sehr viel Arbeitsinput
kann verschrecken!

Folie 78


https://www.kofa.de/fileadmin/Dateiliste/Publikationen/Checklisten/Ausbildungsstart.pdf

e NETZWERK Unternehmen

(IH1) integrieren Fliichtlinge

Drei Phasen des
Onboarding

79

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Vor dem ersten
Arbeitstag:

Information und
Anbindung ans
Unternehmen

Die erste
Arbeitswoche:

Orientierung geben
und lernen
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) integrieren Fliichtlinge

Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration

80

Feedback —
Austausch Uber
Ergehen im Beruf

Teambuilding —
Mitarbeiterin wird
Teil der Belegschaft

Ankommen in der
Berufsschule
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#) integrieren Flichtlinge

Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration

81

Befinden der Person erfragen und zuhoren
Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Grinde
besprechen

Konsequenzen aufzeigen bei Verstollen
Erwartungen an die Probezeit klar
kommunizieren

RegelmaRiges Feedback schriftlich festhalten,
um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in
der Zukunft Entwicklungsschritte
nachvollziehen zu kénnen.

Feedback

regelmallige Termine einhalten, um

uber die Entwicklung zu sprechen,

Motivation zu starken und ggf. Ziele
anzupassen



ti= NETZWERK Unternehmen

) integrieren Flichtlinge

Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration
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Feedback

regelmallige Termine einhalten, um

uber die Entwicklung zu sprechen,

Motivation zu starken und ggf. Ziele
anzupassen

Befinden der Person erfragen und zuhoren
Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Grinde
besprechen

Konsequenzen aufzeigen bei Verstollen
Erwartungen an die Probezeit klar
kommunizieren

RegelmaRiges Feedback schriftlich festhalten,
um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in
der Zukunft Entwicklungsschritte
nachvollziehen zu kénnen.

Probleme friihzeitig erkennen



e NETZWERK Unternehmen

fBH) integrieren Fliichtlinge Probleme friuhzeitig erkennen

Forderangebote
wahrnehmen

z.B.: AsA flex

83

Peter Frenz, ehrenamtlicher Priifer

“Vielen Azubis mit Fluchthintergrund
fdllt es schwer, sich einzugestehen, dass
sie etwas nicht verstanden haben und
dann um Hilfe zu bitten. Hier versuchen
wir von Anfang an klarzustellen, dass
Fehler zum Lernen dazugehéren.”

Sein Tipp:

e Frihzeitig auf Abschlusspriifung
vorbereiten

e zusatzliche Angebote wahrnehmen

e Sorgen ernst nehmen


https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/frag-den-pruefer/
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) integrieren Flichtlinge

Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration
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Befinden der Person erfragen und zuhoren
Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Griinde
besprechen

Konsequenzen aufzeigen bei Verstof3en
Erwartungen an die Probezeit klar
kommunizieren

RegelmaRiges Feedback schriftlich festhalten,
um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in
der Zukunft Entwicklungsschritte
nachvollziehen zu kénnen.

Feedback

regelmalliige Termine einhalten, um

uber die Entwicklung zu sprechen,

Motivation zu starken und ggf. Ziele
anzupassen

Punktlichkeit

,Wenn Du nicht rechtzeitig da bist,
wartet jeder auf Dich und wir kommen
nicht rechtzeitig zur Baustelle. Dadurch

verzogert sich das Projekt. Eine
verlorene Stunde kostet den Betrieb
XXX€.Y)
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Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration
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Befinden der Person erfragen und zuhoren
Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Grinde
besprechen

Konsequenzen aufzeigen bei Verstollen
Erwartungen an die Probezeit klar

kommunizieren

RegelmafRiges Feedback schriftlich festhalten, —
um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in

der Zukunft Entwicklungsschritte

nachvollziehen zu kénnen.

Feedback

regelmalliige Termine einhalten, um

uber die Entwicklung zu sprechen,

Motivation zu starken und ggf. Ziele
anzupassen

Behalten oder kiindigen?

Notizen helfen beim Treffen der
Entscheidung, ob man die Person
Ubernimmt.
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) integrieren Fliichtlinge

Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration

86

EXKURS
Angst vor der Abschiebung bei Kiindigung

Eine Kiindigung bedeutet nicht, dass direkt die Abschiebung droht

e Aufenthaltsstatus beachten: Was bedeutet das Ende des Beschaftigungsverhaltnisses
fur den weiteren Aufenthalt in Deutschland?

* bei Ausbildungsduldung: vor Beschaftigungsende einen Plan B
besprechen (z.B. Berufswechsel)

Unser Tipp:

* Nicht zwanghaft versuchen eine Person im Betrieb zu halten, wenn Qualitat und das
Klima im Betrieb darunter leidet

 Gemeinsam mit der Person Uber eine alternative Weiterentwicklung nachdenken und
sie/ihn dabei unterstitzen (z.B. bei Jobsuche & Bewerbungsschreiben)

- Ubergangsfristen beachten (6 Monate bei Ausbildungsduldung)

- Mitteilungspflicht: Auslanderbehorde rechtzeitig Gber Beschaftigungsende
informieren
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Bis zum Ende der
Probezeit
Kommunikation,
Motivation,
Integration
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Pate/Patin — Mentoring im Betrieb

Ein/e erfahrene Mitarbeiter*in ist eine

feste Ansprechperson fir eine/einen

neuen Azubi.

* Pate/Patin hat ein offenes Ohr fur
Fragen

* begleitet der/die neue
Mitarbeiter*in beim Zurechtfinden
in den neuen Beruf

* bringt Geduld mit und baut
sprachliche Hirden ab

I Nicht jede Kollegin oder jeder
Kollege kann das oder mdchte das.

—> Nach einer gewissen Zeit
entscheidet das Tandem, ob das
Mentoring weiter bestehen soll,
oder ein Wechsel zu einem/einer
anderen Pate/Patin besser ware.



Azubi-Pate oder Azubi-Botschafter

iy NETZWERK Unternehmen

) integrieren Flichtlinge

Azubi unterstitzt Azubi. Azubi aus dem
héheren Lehrjahr oder der/die bereits
fertig ist bildet ein Tandem mit einer/m

Bis zum Ende der neuen Azubi.

Probezeit

Kommunikation,  Bekommen Zeit, damit neue/r Azubi
Motivation, positive und negative Erfahrungen
Integration in einem geschutzten Rahmen

ansprechen kann.

e Der/die erfahrenere Azubi kann auf
Bedenken und Fragen rund um das
duale Ausbildungssystem und zur
Berufsschule eingehen, aus eigener
Erfahrung sprechen und motivieren.

- Azubis begegnen sich auf ,,Augenhohe”.
Wenn beide Azubis Flucht- oder
Zuwanderungserfahrung mitbringen,

. schafft das noch mehr ,,Augenhohe”.



== NETZWERK Unternehmen . .
1) integrieren Flichtlinge Deutschbegriffe-Bingo

A2 STAHLGRUBER

Kurze Treffen:

Deutsche Kolleglnnen helfen
Deutsch lernenden beim
Verstehen von schwierigen
deutschen Begriffe und
Fachbegriffe.
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NETZWERK Unternehmen

(1H1) integrieren Fliichtlinge Neues aus dem NETZWERK

Broschiire
Onboarding von
Mitarbeitenden mit
Zuwanderungsgeschichte

Neu!

Folie 91 )\ \WW.NUIf.de/medien/broschueren/



https://www.nuif.de/medien/broschueren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/
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Hochrhein
Bodensee

= —Normalitat Vielfalt?! — =

— ' ¢

Interkulturalitat im Betrieb

erfolgreich gestalten

é;@ih IHK Hochrhein-Bodensee
N fiir Wirtschaft

uuuuu imaschutz -

Dm | 20. Oktober 2023




e NETZWERK Unternehmen

fild nteerieren Flachtinge Weitere Veranstaltungen mit der |[HK
Hochrhein-Bodensee

Prafungsvorbereitung fur
auslandische Auszubildende

Die neuen Regelungen der
Fachkrafteeinwanderung



https://event.dihk.de/ihkbochum-erfolgreicheausbildung-190923

T NETZWERK Unternehmen Unsere Regionalbotschafter*innen
‘lhll’ Flichtlinge ’ ' S —

Bundesministerium
for Wirtschaft
und Klimaschutz
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NETZWERKU ternehmen
m integ FLU htl nge

Willkommenskultur im Betrieb
etablieren




s Nerzwerkunenennen - \Nje gel|ingt der Einstieg in das Unternehmen?

Die Belegschaft einbeziehen

Haltung entwickeln

Informationen zuganglich machen

Externe Unterstlitzung einholen

Folie 97



s Nerzwerkunenennen - \Nje gel|ingt der Einstieg in das Unternehmen?

299
Die Belegschaft einbeziehen "lﬂ‘

Frihes Einbeziehen der Belegschaft
- z.B. Mitarbeiterversammlung oder Teammeeting noch bevor die neuen Kollegen im
Unternehmen starten.

Mentor als Ansprechpartner im Kollegenkreis
- Rolle immer auf freiwilliger Basis vergeben
- Aufgaben vorab abstecken

Fairness muss gelten
- Unterstltzungsangebote fir alle Mitarbeiter in Notsituationen
- Grundregeln allen Beschaftigten gegenlber gleichermalien einfordern

* Gemeinsame Veranstaltungen und Erlebnisse planen
- Willkommenstag
- Einbeziehen in Sportgruppen, gegenseitige Einladungen zum Essen, Betriebsfeste

Folie 98



s Nerzwerkunenennen - \Nje gel|ingt der Einstieg in das Unternehmen?

Haltung entwickeln '
b i

klare Haltung der Unternehmensfiihrung
L Wir behandeln alle Menschen gleich und akzeptieren Unterschiede”
- Bereitschaft, diese Haltung in Konfliktsituationen durchzusetzen
- ggf. Festhalten in Aushangen oder Leitbildern

ggf. Konfliktszenarien durchspielen

- Tipp: Gesprachshilfe vom RKW

Rolle des Arbeitgebers und der Fiihrungskrafte definieren

- Hilfe und Unterstitzung fur alle Belange am Arbeitsplatz?
- Hilfe auch im persdnlichen Umfeld?

Interkulturelle Trainings

- Trainieren von Toleranz und Entgegenkommen in der Zusammenarbeit

Folie 99


https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/

s Nerzwerkunenennen - \Nje gel|ingt der Einstieg in das Unternehmen?

Informationen zuganglich machen

Willkommensmappe

- Mogliche Inhalte:
*  BegriRungsschreiben der Geschaftsfihrung
* Infos zum Arbeitsplatz (wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, Informationen zur
Arbeitssicherheit etc.)
. Infos zum Umfeld (Informationen zum offentlichen Nahverkehr, Anregungen zu Kultur- und
Freizeitaktivitaten, Adressen und Offnungszeiten von Behdérden, Kitas und Schulen etc.)

Einarbeitungsplan

- konkrete Termine vereinbaren

»Selbstverstandlichkeiten” hinterfragen

RegelmaRige Gesprache
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Externe Unterstlitzung einholen ‘

PR 4

* Hilfe-Strukturen kennen und nutzen

* Forderangebote der Bundesagentur fur Arbeit nutzen

Einstiegsqualifizierung (EQ)

ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)

Assistierte Ausbildung (AsA)

Berufsbezogene Sprachforderung mit Forderung des Bundesamtes fur Migration und
Flichtlinge (BAMF)

 Ehrenamtliche einbeziehen

z.B. Senior Expert Service

* Extremsituationen mussen Sie nicht selbst begegnen

Folie 101

Traumatisierung (Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren fir

FlGchtlinge und Folteropfer e.V. — BAfF)
Radikalisierung (Beratungsstelle Radikalisierung)
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Austausch

Linterkulturell”

Kulturelle Missverstandnisse”

_Kultureller Austausch”

S Multi-Kulti”

_aus unterschiedlichen Kulturen®
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Kulturelle Vielfalt

1) integrieren Flichtlinge
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The McColl School of Business
Presents...
L ] -
Heidi
Named the sorond mos poswerfiul woman in Amevican busines: by FORTUNE
Mapa=ine in 1999, M. Miller bas served as Senior Executive Viee Preadent and
CFO of priceline.com and Executive Vice President and CFO of Citigroup Inc.
Currently, she is serving as Vier Chairman of Marsh, Ine.
THURSDAY, APRIL 12, 2001

https://wom.uni-jena.de/

Quelle:

Folie
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e NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge Wie bewerten Sie folgende Herausforderungen fiir Unternehmen
bei der Integration von Gefliichteten?

® Nicht zu Gberwinden m Sehr schwierig = Schwierig, aber machbar Kleine Herausforderung m Kein Problem

... Schwierigkeiten in der Berufsschule E:Ri74 39,0%
... Sprachprobleme[iK1}J/4 34,0%
Unsicherf;(iiothbeer:;:rr:s:zﬁgilﬁl:gnung wegen 3.0% 30,0%
... komplizierte Verfahren und Vorschriften 507 30,0%
... mangelnde Vorkenntnisse der Gefliichteten (A0 LK1}
... Einschatzung der Kompetenzen/Qualifikationen [iKi;/3RpAK 1}
... hoher Betreuungsaufwand [i{i;Z711K1}23 5,0%

(kulturelle LI eal[<le[ 0,09 11,0% 36,0% 12,0%
n = 240 ... Kontakt zu Gefliichteten finden (1 EiKi}2A 50,0% 13,0%

Mitgliederbefragung 2021

[
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Vorurteilen begegnen
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B} Inteareren Fllchimee Kontakte fordern Integration

Aus der Unternehmensbefragung in Thiiringen:

Hat die Einstellung internationaler Fachkrifte fiiv Thr Unternchmen
insgesami mehr Vor- oder Nachieile geschafjen?

40 -

33.8

35
A . 2?‘? 38.4

g 200 ‘
[ ‘
fun -
e} 1_“4]:. ],4 ‘ .: n=' :-=
o - I I -| -

1=hat mehr 2 3 4 5=hat melr Vorteile Amgabe verweizen wieill nichy
Machteile gesehaffen geschaffen
N=148
Quelle: Wo Kontakte bestehen und Beziehungen im Betrieb gelebt werden, funktioniert

https://wom.uni-jena.de/

Integration und Vorbehalte gegenliber internationalen Mitarbeitenden sind
Folie 107 unterdurchschnittlich ausgepragt.
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== NETZWERK Unternehmen

PR Kaum Kontakte zu internationalen Akteuren

Kontakt mit auslandi 1 Personen: Familien und Freundeskreis

Laut Ergebnissen des
Thiringen-Monitors (2018,
s.0.) fuihlen sich 36% der
befragten Thiringer in
ihrem Bundesland
,uberfremdet”;

Anteil in Prozent

Aber: Von den Befragten
geben 60% an, keinen
Kontakt zu internationalen
Akteuren zu haben.

L] Ll L] L] L]
Nie Sehr selten Eher selten Eher hiufig Sehr haufig

Observationen Missings
008 2

Que”e. WOM CATI 2019 Friedrich-Schiller-Universitat Jena 27, November 2019
https://wom.uni-jena.de/
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i NeTzwerkunernenmen | K| gssische rechte Kommunikations-Strategien

Alle Gefliichteten sind gefahrlich
Gleichsetzung
Gefliichtete = Terroristen
Gefliichtete = Kriminelle
Gefliichtete = religibse Extremisten

Folie 109 Aus unserem Webinar: Hate Speech kontern. Hier finden Sie die Aufzeichnung



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/nuifinare/30-05-2018-hate-speech-kontern/

s Nerzwerkuneneimen | K| 355ische Anfeindungen kontern

Gleichsetzung Gefllichteter mit
Terroristen

»Ich habe Angst vor einem Terror-Anschlag. Und sie verschaffen den
,Fliichtlingen‘ auch noch Arbeit! Die sind doch gefédhrlich!*

Super, lenkt die Diskussion ins Konstruktive:

Gefliichtete kommen hierher, weil sie Schutz vor Krieg und Verfolgung
suchen. Gefliichtete wiinschen sich, was alle wiinschen: einen friedlichen
Alltag. Gute Arbeit. Unsere Firma sucht engagierte Mitarbeiter. Wir stellen
auch Gefliichtete ein. Fiir uns zahlt, dass der Mensch zum Unternehmen
passt ... Hier arbeiten Menschen aus xyz Nationen gut zusammen ...

Schlecht, der Vorwurf bleibt prédsent:
Horen Sie auf, Gefliichtete mit Terroristen gleichzusetzen.

Folie 110 Aus unserem Webinar: Hate Speech kontern. Hier finden Sie die Aufzeichnung
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Quelle: www.rkw-
kompetenzzentrum.de/publik

ationen/leitfaden/vorurteile-
im-betrieb/

Folie 111

Vorurteilen im Betrieb begegnen

B RK

Kompetenz-
Zentrum

. < |
\VOTT le im Betrieb
Mer prachlosigkeit,

mehr Argumente fi ein'_;gutes
Betriebsklima

FACHKRAFTESICHERUNG

Grtandentdurch

‘Ivm-w_-
o B g

fritr e


https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/
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Religion am Arbeitsplatz




= nezwerkunernennen | VVE[Cher Religion gehdren Gefllchtete an?

(IH1) integrieren Fliichtlinge

Alle Staatsangehorigkeiten insgesamt

Hintergrundwissen

Welcher Religion
gehoren Gefllchtete
an?

m |slam

® Christentum
Jesidentum
konfessionslos

® Hinduismus

® sonstige

Folie 113

Quelle: Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge, Zahlen von 2019



a0 nezwerkuneneimen V@[ CHer Religion gehoren Gefllchtete an”?

) integrieren Fliichtlinge

Hintergrundwissen

Syrien Afghanistan

1%

Welcher Religion

gehoren Gefllichtete 1%
an?
1%
m [slam
® Christentum
Jesidentum
konfessionslos
® Hinduismus
m sonstige
Folie 114

Quelle: Bundesamt fuir Migration und Fllichtlinge, Zahlen von 2019



= nezwerkunernennen | VVE[Cher Religion gehdren Gefllchtete an?

(1) integrieren Flichtlinge

Hintergrundwissen

Nigeria Eritrea
Welcher Religion 1%
gehoren Gefllchtete N%
an? 0%\

0%

0%
m [slam

0% m Christentum
Jesidentum
konfessionslos

m Hinduismus

® sonstige
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Quelle: Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge, Zahlen von 2019



= nezwerkunernennen | VVE@[Cher Religion gehdren Gefllchtete an?

(IH1) integrieren Fliichtlinge

Hintergrundwissen
Irak Iran

Welcher Religion

gehoren Gefllchtete 0
an? 2%
m Islam
m Christentum
Jesidentum
konfessionslos
40% ® Hinduismus
0% m sonstige
(]
Folie 116

Quelle: Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge, Zahlen von 2019
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Die rechtlichen Grundlagen

) integrieren Flichtlinge

.....
.....

uuuuu
.....

.....
.....
......
nnnnn
O
.....

Das Grundgesetz — Artikel 4 _ e

Hintergrundwissen

(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiésen und

. . weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich.
Die rechtliche

Grundlagen (2) Die ungestérte Religionsausiibung wird gewdihrleistet.

Das Betriebsverfassungsgesetz

e Diskriminierungsverbot
e Verpflichtung fiir den Betriebsrat, Giber Diskriminierung wegen der Religion zu wachen

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

e 2006 in Kraft getreten, setzt vier EU-Richtlinien in deutsches Recht um
e Definiert 6 Diskriminierungsgriinde:

* Rasse oder ethnischen Herkunft ¢ Behinderung
e Geschlecht e Alter
e Religion oder Weltanschauung ¢ sexuelle Identitat

Folie 117
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' iin{wgiuw~ =Flﬁchtﬁnge

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Hintergrundwissen ) .
e erstreckt sich auf alle Phasen der Beschaftigung

Die rechtliche

Grundlagen Einladung zum Entscheidung Entscheidung zu Versetzung,
Bewerbungs- uber Beférderung, Fortbildungen Kindigung
gesprach Einstellung etc.

 Schutz auch fiir das 6ffentliche Bekenntnis der religiosen Uberzeugung
— z.B. durch das Tragen religioser Symbole oder Kleidungsstticke

* Verpflichtung fiir Arbeitgeber, ihre Beschaftigten vor Diskriminierung durch
Vorgesetzte, andere Beschaftigte oder auch Kundinnen und Kunden zu schitzen

Folie 118
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1) integrieren Flichtlinge

Hintergrundwissen

Die rechtliche
Grundlagen

Folie 119

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Ungleichbehandlungen sind in engem MalRe zulassig.

» Kirchenklausel
» Schulen

» Vereinbarkeit mit betrieblichen Belangen

- zwei Beispiele:

Bilder: YouTube-Kanal , Datteltater”; www.youtube.com/channel/UCF oOFgq8qwi7HRGTIJSsZ-g



http://www.youtube.com/channel/UCF_oOFgq8qwi7HRGTJSsZ-g
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' ':H eeTIert Flﬁchtﬁnge

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Hintergrundwissen

Das Kopftuch als Teil der Uniform

Die rechtliche
Grundlagen

Folie 120
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Praxistipps

Checkliste

Folie 121

neckliste: religios diverse Belegschaft

Fest- und Feiertage
- Planung wichtiger Termine
- Urlaubsregelung

Essensangebot

- Kantinenangebot, Lebensmittelautomaten
- Aufbewahrung in Gemeinschaftsklchen
- Offnungszeiten der Kantine

Fastenzeiten
—> sicherheitsrelevante Arbeiten
—> Aufgaben, die viel Kraft und Konzentration verlangen

Arbeit mit Produkten, die als ,,haram“ gelten
- Verarbeiten von Schweinefleisch, Alkohol; bestimmte Formen der Geldanlage

Tragen von religiosen Symbolen
—> Sicherheits- oder Hygienevorschriften

Gebetspausen
- Pausenregelung
- Ré&umlichkeiten, die sich fiir das Gebet eignen

©RONOE
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CHECKLISTE

Tipps fiir eine respektvolle Kommunikation
zum Thema Religion

Vermeiden Sie Unterstellungen.
Hinterfragen Sie ehrlich lhre

Uberzeugungen: Was glaube ich
zu wissen - und was davon ist
tatsachliches Wissen?

1} r-
Syndrom®,
Stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Gegen-
liber nach dessen individuellen Erfah-
rungen befragen und nicht als Vertreter
einer ganzen Gruppe. Vermeiden Sie
es auch, selbst als Stellvertreter lhrer
Gruppe aufzutreten, und sprechen Sie
aus der Ich-Perspektive.

Decken Sie Stereotype auf.

Vorurteile sorgen sehr leicht dafir, dass
Missverstandnisse oder sogar Konflikte
entstehen. Warnsignale sind Worte wie
LAlle”, immer”, nie”, die” oder diese
Leute®. Vermeiden Sie diese Formulie-
rungen und hinterfragen Sie sie auchin
Gesprachen - zum Beispiel mit Fragen
wie Wer genau?” oder Anwelche
konkrete Situation denkst du da?”,

Nutzen Sie lhre Neugier!

Driicken Sie lhr natiirliches Interesse
aus und lassen Sie sich nicht von der
Angst ausbremsen, jemanden ver-
sehentlich zu krénken. Stellen Sie
Fragenund achten Sie auf die Reaktion
Ihres Gegeniibers. Ein guter Gesprach-
seinstieg kinnte beispielsweise sein:
JWNenn Sie einen Moment Zeit haben,
wiirde ich gern mehr erfahren Gber..”

n Sie sich auf L ni
auf Glaubenssétze,
Vermeiden Sie es, die Glaubenssatze
zu diskutieren, die ein Verhalten
mativieren. Sprechen Sie stattdessen
lieber iiber das Verhalten selbst in der
konkreten Situation.

Lassen Sie Fehler zu.

Machen Sie sich bewusst, dass Sie
es nicht immer vermeiden kénnen, sich
zuirren oder jemanden zu irritieren.
Nehmen Sie sich nicht vor, von
vornherein perfekt zu kommunizieren,
sondern mégliche Fehler zu bemerken,
anzuerkennen und sich ehrlich zu
entschuldigen,

Diese und weitere Tipps zu respektvoller Kommunikation am Arbeitsplatz stellt
die Tanenbaum-Gesellschaft unter dem Motto ,Combating religious prejudice® in

englischer Sprache zur Verfligung:
© www.nuif.deftanenbaum
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BRI Informationsmaterialien

RELIGION
PRAXISTIPPS FUR DEN
BERUFSALLTAG
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Typische
Missverstandnisse

Folie 125

Vermittlung/
Aufnahme Umgang
von Wissen mit Zeit

Missverstiandnisse
Verhalten zwischen Ausbildern d
. und Azubis .
zwischen Arbeits-
Ménnern und auffassung

Frauen

verbale und nonverbale
Kommunikation
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) integrieren Fliichtlinge

Fallbeispiel 1

Hat der keine Lust?!

Folie 126

Ihr neuer Azubi aus Afghanistan ist seit Tagen schlapp, unkonzentriert und unmotiviert.
So kennen Sie ihn gar nicht. Normalerweise ist er wissbegierig und sehr interessiert.

Was kénnte los sein?
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Praxistipps

Ramadan

Folie 127

Ramadan —wann wird gefastet?

Ramadan 2019
06.05.2019 - 05.06.2019

ca. 15,5 Std.

ca.5:30 - 21:00 Uhr*

* K %

Ramadan 2029
16.01.2029 - 14.02.2029

ca. 8:00 - 17:00 Uhr*



T NETZWERK U Ramadan — Tipps fur die Schicht- und
Einsatzplanung

Praxistipps

N » Versetzung prifen
» Urlaub oder Uberstundenausgleich moglich?

» Flexible Arbeitszeiten

» Schichtplanung mit der gesamten Belegschaft besprechen

» Uber Ausnahmen zur Fastenregelung sprechen

Bei einem Arbeitsunfall gilt der volle Versicherungsschutz

?:{ Der Arbeitgeber kann Fastende nicht zum Essen/Trinken verpflichten.

Folie 128
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vezwerkuneneimes - DI Ramadan im Arbeitsalltag

\IHi1) integrieren Flichtlinge

Praxistipps

Ramadan

© Mediathek Hessen; https://www.mediathek-hessen.de/medienview 9751 -

Fastenbrechen-am-Flughafen.html

Beispiel Fraport: gemeinsames Fastenbrechen fiir Mitarbeitende und Fluggaste am Frankfurter Flughafen

Folie 130
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Praxistipps

Ramadan
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Praxistipps
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Interkultureller

Kalender

Folie 132

Bundesamt
fur Migration

und Flichtlinge

Interkultureller
Kalender

2021

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dazember
1Fr sn 1 Mo 1 Mo J 1Do  cwmimemad 152 rsmsal 1 Di 1 Do 150 | 1M 1Fr 1Mo M 1 Mi
25 2Di umicnmas 3 [ 2Fr iy ) So Dmmmarteter) 3 M 2Fr 2 Mo . 2De 25 2D Ameszn ) Do
350 3 Mi 3 Mi 3% 3 Mo w 3Do [ 3 Di 3Fr S0 D 5 M 3Fr
4 Mo | 4De 4 Do I emel 4 Di 4Fr 450 4 Mi 45 4 Mo - | 4 52
SDi o 5 Fr 5 Fr 5 Mo e 5 Mi sl 5 Sa 5 Mo . 5Do 550 | 5D 5 Fr 5 So A
6Mi  Hmgmnsn 6 Sa 6 Sa 6 Di 6 Do wanss| 6 So 6 Di 6 Fr 6 Mo . 6Mi 65a e
7 Do wemcweswesn 7 So 7 So 7 Mi 7Fr 7 Mo sl 7 Mi 7 Sa 7Di esismegem 7 Do 7 So 7Di
8Fr 8 Mo | BMo "™ gDg 85a umciga 8 D 8 Do 8 So 8 Mi mescms 8 Fr 8 Mo o EMi e
9 5a 9D tewhwmigm g Di 9 Fr 9 So uecg 9 Mi 9 Fr 9 Mo LS 9 Do 953 9 Di 9 Do
10 So 10 Mi 10 Mi | 10 Sa 10 Mo .| 10 Do 10 Sa 10 Di “""‘ﬁmﬁ G 10 So 10 Mi 10 Fr
11 Mo ,11 Do tevimemise 11 Do seseonm| 11 So 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Sa 11 Mo o 11 Do sune| 11 Sa
12 Di 12 Fr e 12 Fr Mo e 12 Mi 12 Sa 12 Mo . 12 Do |12 50 | 12 Di 12 Fr 12 So -
12 Mi 12 Sa 12 5a 130 iepenieom! 13 Do~ Oedimactle ;5 o, 12 Di s 12 Fr 12 Mo 13 Mi 12 Sa 12 Mo
14 Do ouga 14 S0 14 So 14 Mi  foemaseism| 14 Fr 14 Ma . 14 Mi 14 Sa 14 Di wohserg 14 Do 14 So = 14 Di
15 Fr 15Mo =l 15 Mo J15D0  smpmensl 15 52 15 Di 15 Do 15 S0 sommmmanae 15 Mi 15 Fr 15 Mo o 15 Mi
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17 So 17 Mi noermie| 17 M wperson| 17 Sa 17 Me ‘“‘"""'; 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi matwamseng| 17 Fr ik
18 Mo . 18 Do 18 Do 18 So 18 Di samw| 18 Fr 18 S0 v 18 Mi u—[ms: 18 Mo . 18Do 18 Sa
19 i Teoprmeiedns| 19 Fr 19 Fr 19 Mo o 19 Mi 19 Sa 19 Mo » 19 Do |1§So 19 Di 19 Fr wemenarn| 19 50 « A
20 Mi 20 Sa 20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di  wsssompens 20 Fr 20 Mo o 20 Mi 20 Sa 20 Mo
21 Do 21 So 2150  Hewmomse| 71 Mi 21 Fr 21 Mo L 21 Mi 218a =m0l Di sebioebogm 21 Do 21 So Toancsencg| 71 Di
22 Fr 22 Mo | 22 Mo . 22 Do 225 22 Di 22 Do 22 So ap| 22 Mi sk 22 Fr 22 Mo o 2 Mi
235 23 Di 23 Di 23 Fr 23 So gy 23 Mi 22 Fr 23 Mo J23Do 235 22 Di 23 Do
24 So 24 Mi 24 Mi 24 5a 24 Mo "™ 24 Do 24 5a natangs 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi  omispascann 24 Fr Hotigans
25 Mo | 25 Do 25 Do 25 So 25Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 5a 25 Mo o 25 Do byt 25 Sa 1. WelbRahre
26 Di 26 Fr vem| 26 Fr 26 Mo | 26 Mi vesi| 26 Sa 26 Mo . 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 S0 aWelaoke
27 Mi 75 e 2753 27 Di 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 Mo o 27 Mi 27 5a 27 Mo |
28 Do 28 So 28 S0 s tge| 28 Mi 28 Fr 28 Mo . 28 Mi 28 Sa 28 Di Simisi sz 28 Do 28 So raeme 28 Di
29 Fr B Mo runr 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do #wGuvies 29 Sg 29 Mi smcun e 29 Fr 29 Mo R g Mi
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3150 31 Mi 21 Mo B 21 5a 31 Di 3150 ey 31 Fr s
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Fallbeispiel 2

Wieso ist die immer
weg?!

Folie 133

lhre neue Auszubildende aus Syrien verschwindet jeden Tag, zum Teil mehrmals fiir langere Zeit von
ihrem Arbeitsplatz. Die Kollegen und Kolleginnen fangen bereits an sich zu wundern.

Was ist passiert und was machen Sie jetzt?
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- Dasrituelle Gebet (Salat) ist eine der 5 Saulen des Islam.
B: Praxistipps

- taglich finfmal > www.gebetszeiten.de

Gebetszeiten

- mit dem Gesicht Richtung Mekka
- https://qiblafinder.withgoogle.com
Anforderungen an die Raumlichkeiten:
ein sauberer Untergrund (oder Gebetsteppich) und
idealerweise Zugang zu Waschraumen

Folie 134


http://www.gebetszeiten.de/
https://qiblafinder.withgoogle.com/

NETZWERK Unternehmen

r s
.

) integrieren Fliichtlinge

Praxistipps

Gebetszeiten

Folie 135

Gebetszeiten im Islam — wann?

03:00
04:00
05:00
06:00
07:00
08:00
09:00
10:00
11:00
12:00
13:00
14:00
15:00
16:00
17:00
18:00
19:00
20:00
21:00
22:00
23:00
00:00
01:00

pi 1. JUNI Der langste Tag des Jahres

Morgengebet 2:48 - 5:03 Uhr

¥ Mittagsgebet 13:25 - 17:48 Uhr

Nachwittagsgebet 1748 - 21:43 Unhr

Abendgebet 21:43 - 23:47 Uhr

Nachtgebet 23:47 - 2:48 Uhr

03:00
04:00
05:00
06:00
07:00
08:00
09:00
10:00
11:00
12:00
13:00
14:00
15:00
16:00
17:00
18:00
19:00
20:00
21:00
22:00
23:00
00:00
01:00

; U
21. DEZEMBER Der kiirzeste Tag

~ Morgengebet 618 - 8:22 Uhr

=) Mittagsgebet 12:22 - 14:01 Uhr

| Nachwittagsgebet 1401- 1618 Uhr
~ Abendgebet 16:18 - 1812 Uhr

Nachtgebet 16:18 - 2:48 Unr
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Praxistipps

Gebetszeiten

Folie 136
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Fallbeispiel 3

Nix kapiert?!

Folie 137

Sie erklaren einem jungen Syrer, wie ein Gerat funktioniert.
Er nickt die ganze Zeit und sagt, er hatte es verstanden.
Kurz darauf kommt er erneut zu lhnen, er kann das Gerat nicht bedienen und meint:
»Es ist sehr kompliziert.”
Sie: ,Ich dachte, du hast meine Erklarung verstanden.”
Er: ,,Tut mir leid.”

Was ist passiert und was machen Sie jetzt?
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Lehr- und Lernauffassung

Praxistipps

» Nachfragen beim Ausbildenden ist in vielen Landern nicht tblich

Vermittlung und
Aufnahme von Wissen

» Ausbilder*in wirde das Gesicht verlieren, da der Azubi
unterstellen wirde, er/sie hat nicht gut erklart

» Rickfragen gestellt werden aber an Gleichaltrige, wenn diese
etwas erklaren (Tipp: Mentoren/Tandems zw. Azubis)

» In Herkunftslandern oft Frontalunterricht und reine
Wissensvermittlung und Auswendiglernen

Folie 138
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Missverstandnisse entstehen schnell.

Anekdoten aus dem NETZWERK

»lck schlage vor,

,Kannst du heute

bitte das ,Wirf doch
Einlaminieren schon mal die
ubernehmen?“ Kaffeemaschine an!“

wir machen dit so:
Roocherpause jibt’s
gleich, jetze noch
schnell die SolSen
fertich. Allet klar?“

,Des sieht scho

guat aus! Dr letschte
Schtoi muss no a
Muggasekkele noch
links.”
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Deutsche Redewendungen verstehen

Hilfsmittel bei NUiF

. / werz
NETZWERK Unternehmen | gty gy
integrieren Fliichtlinge T ) ety g

ZUM LERNEN UND ERWEITERN

In der alitaglichen K ommunikation werden Redewendungen und Floskeln hiufig und
geme genutzt. Diese rufen bei Menschen, die Deutsch lernen, meist Fragezeichen hervor,
Dieser Flyer soll dabei unterstiitzen, die Bedeutung von Redewendungen zu verstehen
und dazu anregen, die Sammiung weiterzufilhren, Gerade im Betriebsalltag kann so die
Kormmunikation unter Kolleglnnen vereinfacht werden. Geben Sie die Ubersicht gerne an
Ihre Mitarbeiterinnen weiter.

r
lipg treten.
auf den Sehlip )
_Jm;nd(rm “.E .Smwenkrm\leﬂﬂ'hﬂe‘dm'

it et

i NETZWERK Unternehmen | v l'm

ﬁ integrieren Flischtlinge v
e Sl

Eine Redewendung hat esne Bedeutung, die aus demeigentlichen Satz
der Redewendung nicht sofort werstindich ist und deshalb auswendig

Eelemnt werden muss. Manchmal kann die Bedeu tung auch aus dem
gesprochenen Zusammenbang erschiossen werden

R g v

Auf dem Schisuch stehen,

Auf Tack szin
Blaw machen

[T P —

pa auslif feln

E4 ist nochkein Meister
wmm Himane | gefalisn

Etwas aulen vorlassen

Etwas auf dim Schirm hisbien

Micht sus derm Quark knemen

Mur Bahrhal verstotsn

Utser st s im Bl sain

Bedeutisng

/' Eberas arch lingerem Nachdenken
Imimer noch ek verstehen

Aufgaben schnell verstehen

Db wichigen Grund nicht ror Arbei geen
e Sache, 2.8 eine Aufgabe kst {schon liegst) shgeschinssen

Ein Protilem Kisen, das man selbst vena sachthai

Etwas andich varstanden haben

Etws im Gedhchtni betalten

Ein Werhadeny Prajeit in der Vorbereung haben

Einen Plan nicht we terverfolgen.

Etwas guht ohoe Ergebnls 2uE nde.

Micht voranknrmen

Flnﬁ,fFirbluf*.b«g- et yersbehan

Uber atwas Bascheld wissan, informist sein
Etwas licber drekt erledigen, os suf spbter
eder ginen anderen Tag aufschishen

Tiseten Thr und Angsl

Auf die Sehnelle ader ks
|m# jamandem gesprochen haben f
atwas arledigt haban |
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Praxistipps

Einfache Sprache

Folie 142

Anleiten von Auszubildenden

,Das wird nicht gerne gesehen!”
versteckte Verbote

,Konntest du das eben noch mal

kurz machen?“
komplizierte Hoflichkeitsfloskeln

,Arbeitsbeginn ist dreiviertel

zehn.”
regionale Ausdrticke

,Rohre sind gegen Wegrollen zu

sichern.”
Amts- und Behordendeutsch

,Das darfst du nicht machen!”
klare Verbote

,Bitte mach das jetzt fertig.”

klare Anweisungen

,Arbeitsbeginn ist viertel vor
Zehn.”

allgemeinverstandliche Angaben

,Du musst die Rohre sichern.
Dann konnen sie nicht

wegrollen.”
nachvollziehbare Erklaruneen
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Gestaltung des
Reinigungsplans

'\ Klinikverbund
SGdwest

Folie 143

Sprache reduzieren — mehr visualisieren
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Die Einstiegsqualifikation (EQ)

Einstiegs-
qualifizierung

(EQ)

Forderer

A

Agentur fiir
Arbeit oder
Jobcenter

Angebotene

Unterstiitzung

Sprachliche und fachliche
Vorbereitung auf die Aus-
bildung

Erstes Kennenlernen der
betrieblichen Inhalte, Hin-
filhrung zum ersten
Lehrjahr und Besuch der
Berufsschule in einer Fach-
klasse [nach Maglichkeit)

Zeitlicher Umfang

6-12 Monate Praktikumin
Vollzeit als sozialversiche-
rungspflichtige Anstellung;
bis zu 243 € Entlohnung wer-
denerstattet, pauschalierter
Gesamtsozialversicherungs-
beitrag wird gezahlt

Antragstellung und

weitere Informationen

Als Betrieb kontaktieren Sie die
Agentur fiir Arbeit oder das Job-
center. Diese geben |hnen Aus-
kunft iber eine Forderzusage.

Vieitere Informationen unter
© www.arbeitsagentur.de
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Achtung:
abH und AsA
sind jetzt

145

Folie

Die Assistierte Ausbildung flexibel: AsA flex

Férderung

Assistierte
Ausbildung ,flex"
(AsA flex)

Forderer

A

Agentur fiir
Arbeit oder
Jobcenter

Angebotene
Unterstiitzung

Umfangreiche Unter-
stiitzung in Form von

z.B. Sprachunterricht

oder fachtheoretischer
Nachhilfeunterricht, aber
auch sozialpadagogische
Betreuung oder Unterstiit-
zung fiir den Ausbildungs-
betrieb beim Erstellen von
Qualifizierungspldnen

Fiir Auszubildende
Nachhilfe in Deutsch, Fiir-
derung fachtheoretischer
Fertigkeiten, Kenntnisse
und F3higkeiten, Vorbe-
reitung auf Priifungen und
Klassenarbeiten, sozialpd-
dagogische Begleitung

Fiir Betriebe
Unterstiitzung bei der
Verwaltung, Organisation
und Durchfiihrung der
Ausbildung, Begleitung im
Betriebsalltag, Coaching
der Ausbilderlnnen

Zeitlicher Umfang

Dauer und Umfang orien-
tieren sich am individuellen
Unterstiitzungsbedarf

Antragstellung und
weitere Informationen

Auszubildende kontaktieren
direkt die Agentur fiir Arbeit

bzw. das Jobcenter ihres Wohn-

ortes.

Weitere Informationen unter
© www.arbeitsagentur.de
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Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Angebotene : Antragstellung und
r B B

Berufsaus-
bildungsbeihilfe
(BAB)

Q Agentur fiir
Arbeit oder
Jobcenter

Finanzielle
Unterstiitzung fiir
Auszubildende

Staatliche Forderung fiir
Auszubildende, die
aulerhalb des Elternhauses
wohnen; Héhe der BAB wird

individuell berechnet

BAB wird fiir die Dauer
der Ausbildung gezahlt.

Auszubildende kontaktieren
direkt die Agentur fiir Arbeit bzw.
das Jobcenter ihres Wohnortes.

Weitere Informationen unter
o www.arbeitsagentur.de
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T e ek Berufssprachkurse

Férderung Férderer o i tind g | Imhatee Zeitlicher Umfang g
Berufssprach- Q Bundesamt filr Intensive Auszubildenden werden Basismodule zur Betriebe finden Ansprech-
kurse Migration und Forderung zum Sprachfertigkeiten zur Erreichung des néchst- partner unter
Flichtlinge (BAMF) £\ |arnen der deut-  miindlichen und schrift- hoheren Sprachniveaus: © www.nuif.de/
schen Sprache lichen Kommunikation mit je 400-500 Unterrichts- Kontaktpersonen-DeuFoeV

Kolleglnnen, Vorgesetzten einheiten
und Kundlnnen vermittelt.
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Sprachunterstiitzung
fiir Ihre Azubis gesucht? . . .
* Fokus der Kurse: auf Ausbildungsinhalten, Fachsprache und der Vorbereitung auf

die Abschlussprifung

e Kosten: Teilnahme ist kostenfrei

e Voraussetzung: 7 Teilnehmende

* Dauer: je nach Unterstitzungsbedarf (1 Lehrjahr oder fir Dauer der gesamten

&> Siprache st die zentrale Hersusforderung fir das .

Bestehen der Aushildung. Gerade in der Berufs- A b I | d u n
schule wnd in Prifungen tun sich Auszubildends u S g
mit Mlgro!gr\r;gr_.chqhte na.:l'lg schwwer, Durch
eing frishzeitige Sprachfirderung im Rahmen
der Berufssprachkurse for Auszubildende las-
sen sichdiesa Hiirden (berwinden. Der Fokus der
Kurse Begt auf Ausbildun)
sprache und der Vorber i
pritfung. Ein groBer Vorteil fir Sie als Betrietr
Das Angebot ist kostenfrei und wird sehr hiufig
direkt smlernart Berufsschule sngeboten

 Umsetzung: in Prasenz in der Berufsschule, als digitales Format oder hybrid

ﬁ NETZWERK Unternehmen iﬁ{.‘:.?.::;_'.,
integrie o Pl hinge

ieren Flichtlinge
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qﬁw eren Flgchtlinge Programm ,VerA™ des Senior Experten Service

* SES = eine der groldten deutschen Ehrenamtsorganisationen fiir Fach- und

Senior Experten Service (SES) Fiihrungskrafte im Ruhestand
Tel.: 0228 26090-40 _ _ )
Fax: 0228 26090-177 * VerA = Verhinderung von Ausbildungsabbriichen

E-Mail: vera@ses-bonn.de * Richtet sich an junge Menschen mit Schwierigkeiten in oder vor der
Web: https://vera.ses-

bonn.de/senior-experten Berufsausbildung

* Dbietet 1:1-Betreuung, unterstitzen mit Ausbildungsinhalten, sprachlichen
Schwierigkeiten und sozialen und persénlichen Problemen mit Familie und

Freunden
ESHESS v A * Ausbildungdbegleiterinnen werden auf die Aufgabe vorbereitet und bringen
Enior eExXperen aernvice . . .
oer wetr experien Diens T INRAULIALITL Y durch jahrelange Berufserfahrung Fachwissen aus Industrie, Handwerk,

technischen, kaufmannischen und sozialen Berufen mit
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Uberblick Uber die Férderlandschaft

NETZWERK Linternehmen i -
W tegri Flichtlinge “r

Click & Check

Zu welchen staatlichen Fordermdglichkeiten haben
Auszubildende mit Fluchthintergrund Zugang?

) |

Ein Klickpfad flhrt Sie mit einfachen Fragen durch die Fo
s, F Y.

Fur welchen Bereich sind Sie auf der Suche nach Fordermoglichkeiten? WWW.Nnu |f_ d e ! d kt|V—We rd en ! kl |C [ fa d -
foerdermoeglichkeit

® Sprachfarderung

O Nachhilfe und Unterstiitzung im Betrieb

O Kompetenzen einschitzen und Kennenlernen

@ Welchen Aufenthaltsstatus hat Ihife Mitarbeiterin? @

@ Positiver Asylbescheid (Aufenthaltserlaubnis)

O Finanzielle Unterstiitzung fiir Azubis

O Finanzielle Unterstiitzung fur Betriebe
) Laufendes Asylverfahren (Aufenthaltsgestattung)

J Megativer Asylbescheid (Asylantrag abgelehnt) + Duldung

In welcher Form ist ihr/e MitarbeiterIn bei Ihnen beschaftigt bzw. in welcher Form und Phase der
Ausbildung befindet sich der/die Gefliichtete?

T} Megativer Asylbescheld [Asylantrag abgelehnt) + Duldung mit unge

Megativer Asylbescheid [Asylantrag abgelehnt) + ausreisepflichtig o .
Einstiegsqualifizierung (EQ)

® staatlich anerkannte, betriebliche Ausbildung
O vollzeitschulische Ausbildung

O auf der Suche nach einer (neuen) Ausbildungsstelle
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Hochrhein
Bodensee

Gefardert durch:

" I

Durchgefithrt von der aufB[;u.nd eines Beschlusses
DIHK Service GmbH des Deutschen Bundestages

Bundesministerium
fiir Wirtschaft
und Klimaschutz

Vielen Dank fur
lhre Teilnahmel

IHK Hochrhein-Bodensee
20. Oktober 2023
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